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Spiel und Spaß
amWeißen
Pferdchen
Pfingstkirmes in Hohkeppel
mit buntemProgramm

Derwärmste
April seit 1881

„JrönunJedön“
imMuseum

Schnupperflug
imSegelflieger

Frühlingsfest
in Falkenhof

Messungen
an der Bever

„Moto-Classic“
am2. Juni

Big Band spielt
für guten Zweck

Drachenboote
auf der Bever

Per Tieflader insMuseum
Heute reist die letzteWand der alten Volksschule nach Lindlar

HOHKEPPEL.Live-Musik, tol-
le Aktionen für Kinder und
schönster Sonnenschein wa-
ren die Zutaten der Pfingstkir-
mes zugunsten des Weißen
Pferdchen. Rund um das urige
Fachwerkhaus präsentierten
sich alle Vereine des Kirchdor-
fes mit Angeboten für Jung und
Alt.

Die Kleinen drehten eine
Runde auf dem Pony um St.
Laurentius oder testeten ihr
Talent bei einem Stationslauf
des SV Eintracht Hohkeppel.
Die Sebastianusschützen aus
Schmitzhöhe erklärten das
Lichtgewehr, die Feuerwehr
ihre Löschtechnik. Für passen-
de Rhythmen zum schönen
Wetter sorgte die Band „Men-
schenkinder“. Bernd Remer-
scheid und Sebastian Gleiß be-
feuerten den Schmiedeofen
und hämmerten Flaschenöff-
ner und Hufeisen. Das Belkaw-
Forschungslabor für Kinder, ei-

ne überdimensionale Dart-
scheibe, sowie ein nostalgi-
sches Karussell waren zum
ersten Mal auf dem Kirmes-
platz vertreten. „Unser Kon-
zept ist es, in jedem Jahr einige
Neuheiten vorzustellen“, be-
richtete Ingo Bernard, Vorsit-
zender des ausrichtenden Hei-
matvereins. Der gesamte Erlös
der Kirmes fließe in den Erhalt
des Weißen Pferdchen.

Für Gesprächsstoff an den
Tischen sorgten die aktuellen
Pläne des Heimatvereins für
das Hohkeppeler Wahrzei-
chen. So will die Initiative ab
2019 das Obergeschoss des
Fachwerkhauses zur Herberge
für Pilger auf dem Jakobsweg
ausbauen, der unmittelbar vor
dem Weißen Pferdchen ver-
läuft. Die Bauzeit schätzt der
Vorsitzende Bernard auf min-
destens 30 Monate. Genauere
Einzelheiten stünden aber
noch nicht fest. (sfl)

BERGISCH LAND. Im April la-
gen die Regenmengen im übli-
chen Rahmen, teilt der Wup-
perverband mit. Die höchste
Niederschlagsmenge ver-
zeichnete der Verband am 10.
April. Da fielen an der Bever-
Talsperre 20 Liter pro Quadrat-
meter. Insgesamt wurden an
der Talsperre 81 Liter regis-
triert. An der Dhünn-Talsperre
im Wermelskirchen waren es
73 Liter, im Klärwerk Solingen-
Burg 68 Liter und an der Mess-
station der Wuppertalsperre
waren es 63 Liter. Übrigens:
Laut Deutschem Wetterdienst
war es der wärmste April seit
der ersten Wetteraufzeich-
nung im Jahr 1881. Die Sonne
schien satte 190 Stunden. (cr)

LINDLAR. Der Gartenmarkt
„Jrön un Jedön“ lockt Händler
und auch Besucher am kom-
menden Wochenende, 26. und
27. Mai, wieder ins Freilicht-
museum. Zwischen 10 und 18
Uhr gibt es an über 80 verschie-
denen Ständen viel zu sehen.
Einen Großteil machen natür-
lich die vielen Pflanzen aus.
Doch auch Dekoration,
Schmuck, Land-Trödel, selbst
gemachte Leckereien und vie-
les mehr bieten die Aussteller
an. Neben den Verkaufsstän-
den bietet das Museum auch
zahlreiche Aktionen für Kin-
der und Erwachsene. Nord-
parkplatz und Nordkasse sind
geöffnet. Weitere Infos gibt es
unter 0 22 66/47 19 20 und im
Internet. (sob)
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www.freilichtmuseum-Lindlar.
lvr.de

LINDLAR. Beim Schnupper-
fliegen des Luftsportvereins
Lindlar haben Flugbegeisterte
die Möglichkeit, selber einmal
in einem Segelflugzeug den
Platz des Piloten einzuneh-
men. Am Samstag, 26. Mai und
Sonntag, 27. Mai, informiert
der LSV Lindlar Interessierte
über die Ausbildung zum Se-
gelflugpiloten. Piloten beant-
worten Fragen und es gib eine
Videovorführung. Der Höhe-
punkt des Tages ist natürlich
der Flug mit Fluglehrer. Die
ganze Veranstaltung kostet
pro Teilnehmer 15 Euro. Die
Plätzesindbegrenztunddaher
ist eine Anmeldung per E-Mail
an info@lsv-lindlar erforder-
lich. (sob)

LINDLAR. Dieses Jahr feiert
der Bürgerverein Falkenhof
bereits sein 38. Frühlingsfest.
Eröffnet wird das Fest am
Samstag, 26. Mai, um 14.30 Uhr
mit einem Skatturnier. Abends
wird gegrillt und bei der Schla-
gernacht soll kräftig gefeiert
und getanzt werden. Sonntag,
27. Mai, beginnt um 12 Uhr mit
Frühschoppen. Danach steht
das Hahnenköppen mit an-
schließender Krönung auf dem
Programm. Auch die Jugend-
feuerwehr hat sich mit einem
Einsatzfahrzeug angesagt. Be-
endet wird das Frühlingsfest
mit Kaffee und Kuchen und ei-
ner Verlosung. (sob)

HÜCKESWAGEN. Der Was-
serstand und die Uferbereiche
der Bever-Talsperre werden
seit Dienstag, 22., bis Freitag,
25. Mai, unter die Lupe genom-
men werden. Grund dafür ist
ein Projekt zum Hochwasser-
schutz der Bezirksregierung
Köln. Die Messungen beginnen
unterhalb der Talsperre und
enden bei der Mündung in die
Wupper. Anhand der Messun-
gen, die durchgeführt werden,
soll bestimmt werden, wo die
Bever-Talsperre besonders
von Hochwasser betroffen ist.
An diesen Stellen werden die
Schutzmaßnahmen dann ver-
stärkt. (sob)

LINDLAR. In Lindlar ist am
Samstag, 2. Juni, Premiere für
die erste „Moto-Classic“ der
Renngemeinschaft Oberberg
im ADAC. Ab 10 Uhr fällt auf
dem Marktplatz im Minuten-
takt das Startsignal für die Teil-
nehmer der Motorradfahrt.
Zugelassen sind Motorräder
bis Baujahr 1988 und Klein-
krafträder bis Baujahr 1998. In
der „tourensportlichen Grup-
pe“ gibt es zwei Aufgaben zu
bewältigen. Die Fahrer müssen
alleine die Strecke finden und
diese in einer kurzen Zeit mit
einer möglichst gleichmäßi-
gen Geschwindigkeit absolvie-
ren. Die „touristische Wer-
tungsgruppe“ muss nur dem
ausgeschilderten Weg folgen.
Nach einer Mittagspause im
Motorradhaus Kutscher tref-
fen die Motorradfahrer gegen
16 Uhr wieder auf dem Markt-
platz ein, wo im Anschluss die
Sieger geehrt werden. (sob)
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www.rgoberberg.de

KREUZBERG. Ein besonderes
Konzert findet am Samstag, 2.
Juni, um 19.30 Uhr in Kreuz-
berg statt. Die Big Band des
Ausbildungsmusikkorps der
Bundeswehr spielt in der
Mehrzweckhalle. Einlass ist ab
18.30 Uhr. Der Erlös des Kon-
zerts kommt dem Von-Mering-
Heim zugute. Organisiert wird
das Konzert von den St. Huber-
tus-Schützen Kreuzberg. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf bei
Stephans Blumenecke. (cor)

HÜCKESWAGEN. Zu Fron-
leichnam, am Donnerstag, 31.
Mai, steigt an der Bever-Tal-
sperre das Drachenboot-Festi-
val. Zum 18. Mal paddeln dann
20 Teams zwischen 9 Uhr und
17 Uhr um die Wette. Auf den
Sieger der Paddelregatta war-
tet ein Pokal.

Startpunkt ist die Wachstati-
on der DLRG Hückeswagen in
Reinshagensbever. Dort gibt es
auch den ganzen Tag über Ver-
pflegung und Unterhaltung.
Veranstalter des Festivals sind
die Interessengemeinschaft
Zeltplätze Bever-Talsperre,
der Verein für Kanusport Wup-
pertal und die DLRG Hückes-
wagen. (sob)

Kistenklettern war nur eine der vielen Attraktionen bei der Pfingstkir-
mes in Hohkeppel. (Foto: Börsch)

Das letzte und schwerste StückMauer wurde amMittwoch inWaldbröl-Hermesdorf transportfähig gemacht. (Foto: Krempin)
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VONMICHAEL FIEDLER-HEINEN

LINDLAR/WALDBRÖL. Ein
letztes „Stück“ ist noch übrig,
und das wiegt satte 22 Tonnen,
wie Architekt Günter Lang
ehrfürchtig erklärt. Es ist aber
auch der schwerste Teil der
vermeintlich für die Ewigkeit
gemauerten Außenwand der
ehemaligen Volksschule Her-
mesdorf, das am heutigen Don-
nerstag sein Ziel, das LVR-Frei-
lichtmuseum in Lindlar, auf ei-
nem speziellen Tieflader er-

reicht. In Lindlar wird die ur-
sprünglich 1861 errichtete
Dorfschule wieder aufgebaut,
„vermutlich so zeitig, dass bis
zum nächsten Winter zumin-
dest das Dach wieder dicht ist.“
Zum Frühjahr 2020 könnte die
Schule im Museum eröffnet
werden. Was in Hermesdorf
übrig bleibt, ist die Giebel-
wand, die alte und neue Schule
voneinander trennt. Das Ge-
bäude, in dem derzeit der Offe-
ne Ganztag der Grundschule
untergebracht ist, wurde ohne

zusätzliche Trennmauer ange-
baut. Die alten Holztreppen,
die ebenfalls nicht per Tiefla-
der nach Lindlar geschafft wer-
den, bauen die Museumsfach-
leute selbst ab, sie werden wie-
derverwendet und zuvor auf-
wendig restauriert. In Hermes-
dorf übrigbleiben und vermut-
lich zugeschüttet werden wird
der ehemalige Schulkeller, ein
Gewölbe, dass sich im Frei-
lichtmuseum nicht wieder auf-
bauen lässt. Die Bodenplatte
ist dort aber bereits gegossen,

ebenso steht eine neue Giebel-
wand als Ersatz für jene, die in
Hermesdorf zurückgelassen
wurde. Ansonsten legt das Mu-
seum größten Wert darauf, die
in ihrem Charakter und gene-
rellem Erhaltungszustand in
der Region einmalige Dorf-
schule möglichst originalge-
treu dem Publikum präsentie-
ren zu können. Eine „Schule
des Lebens“ wie der Förderver-
ein das von ihm weitgehend
aus Spenden und Beiträgen fi-
nanzierte Projekt nennt.

IN DER BLZ VOR 60 JAHREN

. . . berichteten wir unter anderem: In Kreuzberg hat der Bau eines neuen Siedlungskomplexes begonnen.
Dort sollen zwölf neue Einfamilienhäuser entstehen. Derweil wurde in Oberklüppelberg ein Platz neben dem
Gebäudeder Volksschule planiert, dort soll ein Schulgarten entstehen, in Kreuzberg ist ähnliches geplant. Die
Gärten sollen den Schülern vor allem als Freiluftklassenräume für den Naturkundeunterricht dienen.


